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Tarifrunde TV-N Berlin 2025 - Tarifinfo Nr. 2 - 15. Januar 2025

Verhandlungsauftakt zur Tarifrunde TV-N Berlin 2025
Am 15. Januar 2025 haben sich eure ver.di Verhandlungskommission und auf der 
Arbeitgeberseite Vertreterinnen und Vertreter der BVG, der BT und des Kommunalen 
Arbeitgeberverbands zur ersten Verhandlungsrunde getroffen. Damit haben die 
Tarifverhandlungen zum TV-N Berlin offiziell begonnen.

Die erste Verhandlungsrunde wurde genutzt, um die Positionen der Tarifparteien auszutauschen. Ein 
konkretes Angebot hat die Arbeitgeberseite erwartungsgemäß nicht vorgelegt. Die Diskussionen zu 
den Tarifforderungen haben gezeigt, dass die Arbeitgeberseite zwar einen Handlungsbedarf erkannt 
hat, wir zum Umfang dieses Handlungsbedarfes jedoch noch sehr weit auseinanderliegen.

Der Gesprächsverlauf hat noch einmal unsere bisherige Wahrnehmung bestärkt, dass wir uns auf eine 
lange und harte Tarifrunde einstellen müssen. Ob und in welchem Ausmaß wir jetzt reagieren, 
entscheidet sich im Betrieb. Unsere Tarifkommission, gemeinsam mit den ver.di Vertrauensleuten und 
den Hofverantwortlichen, wird in den nächsten Tagen Gespräche mit euch, den Beschäftigten, führen 
und dann über das weitere Vorgehen abstimmen.

Über weitere Maßnahmen werdet ihr rechtzeitig informiert. Die Verhandlungen werden am
31. Januar 2025 fortgesetzt.

Wir fordern:

Mit kollegialen Grüßen
Eure ver.di Tarifkommission

 die Erhöhung der Tabellenentgelte um 750€

 Erhöhung und Dynamisierung der Zulage für die Leistung von unregelmäßigen Diensten im· 
Verkehrsdienst (Fahrdienstzulage) auf 300€

 Erhöhung und Dynamisierung der Wechselschichtzulage auf 300€, sowie entsprechende 
Anpassung· des Stundensatzes bei unständiger Wechselschichtarbeit

 Erhöhung und Dynamisierung der Schichtzulage auf 200€, sowie entsprechende Anpassung des· 
Stundensatzes bei unständiger Schichtarbeit

 Weihnachtszuwendung in Höhe eines 13. Monatsgehaltes

 Laufzeit 12 Monate




